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Lesung – Vernissage - Ausstellung 
Ingrid J. Poljak „Kurzgeschichten“ – spannend – unheimlich – fantastisch – mysteriös - böse 
Ronald Hofstätter „Wege und Verbindungen II“.  
Impressionen vom Camino. Eine Art Tagebuch. Fotokunst 
Die Ausstellung ist bis Mitte Mai 2019 täglich von 11.30 – 24 Uhr  
bei freiem Eintritt zugänglich. 
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Mysteriöse und spannende Kurzgeschichten und stimmungsvolle Fotokunst 
zum Jakobsweg! 
 

  Am 20. April (Karsamstag) findet bilder.worte.töne wieder am frühen Abend statt. Die auf 
Krimis und Thriller spezialisierte Schriftstellerin Ingrid J. Poljak präsentiert eine Auswahl ihrer 
Kurzgeschichten. Der Allround-Künstler Ronald Hofstätter zeigt ein Best of seiner 
Fotografien zum Jakobsweg und legt auch die Tagebücher dazu auf. 
 

  

Die spannenden, unheimlichen, fantastischen, mysteriösen und auch mitunter bitterbösen 
Kurzgeschichten bieten einen Einblick in den Schaffensbereich von Ingrid J. Poljak. 
Nach „Alles Theater“ und „Die Hände des Doktor Kinich“ ist nun 2019 der Band 
„Rot wie Blut“ erschienen. Die „Acht bösen  Kurzgeschichten“ (so der Untertitel) handeln 
von kriminellen Taten und deren Folgen: ein Mörder, ein Apotheker und ein Ring mit Gift ...; 
eine tote Frau, ein rotes Tuch und ein Mann, der sie findet ...; eine Krimiautorin und ein alter 
Nachbar, der an einem bunten Schal strickt ... und fünf weitere kriminelle Geschichten. 
Einige davon wurden bereits veröffentlicht. 
 

  

Ronald Hofstätter zeigt in anderem Kontext und passend zum Osterfest die Fotografien 
seiner letzten viel beachteten Ausstellung (2018/2019) vom französischen Jakobsweg nach 
Ottakring nun auch in der Brigittenau. Neben den stimmungsvollen und meditativen 
Landschaftsaufnahmen der Route von Genf nach Le Puy en Velay, einem der 
Pilgerzentren in der Mitte Frankreichs, werden auch Fotografien von früheren Routen 
entlang des spanischen Jakobswegs zu sehen sein. Eine kurze Lesung aus den 
Reisetagebüchern ist geplant.  
 

  KURZBIOGRAPHIEN: 
  

Ingrid J. Poljak lebt in Wien. Schon als 13jährige begann sie in Ermangelung von anderen 
Büchern, die ihr gefielen, selbst zu schreiben. Seit dem Ende ihrer Berufslaufbahn als 
Architektin und Grafikerin widmet sie sich sehr erfolgreich dem Schreiben von Krimis, Thriller 
und Kurzgeschichten. 2012 erschien „Bildermord“, 2017 ihr Psychothriller „Diabellis Inferno“. 
Mitglied der „Mörderischen Schwestern“ und bei ::kunst-projekte::. 
 

  

Ronald Hofstätter wurde in Wien geboren und lebt in NÖ; Journalist, Fotograf, Grafiker, 
Erfinder von Spielen, Historiker, Gastronom, Agenturchef, Tourismusberater. Studium der 
Geschichte, Publizistik und Politikwissenschaften an der Universität Wien (Diplom);  
Beruf des Fotografen erlernt. Künstlerische Tätigkeit seit 2000: Acrylbilder, Zeichnungen, 
Hybridgrafiken, Übermalungen eigener oder fremder Bilder, Fotografien. 
Mitglied bei ::kunst-projekte::. 
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